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Emmaus-Gemeinde stellt sich neu auf
Bis Ende Mai sind beide Pfarrer im Ruhestand / Übergangslösung gefunden

wird die Gemeinde die zweite
im Kirchenkreis Hamm, die
wie die Kirchengemeinde
Werne das innovative Kon-
zept eines Interprofessionel-
len Teams im pastoralen
Dienst umsetzt“, erklärt Fre-
derking. Die pastoralen Auf-
gaben werden dabei nicht
mehr allein von Theologen,
sondern gemeinsam von
theologischen und nichttheo-
logischen Mitarbeitenden
ausgeübt. „Die Stelle des Ge-
meindepädagogen kann auch
in zwei halbe Stellen aufge-
teilt werden“, erklärt Bertelt.
Voraussichtlich im August
2021 soll die Stelle besetzt
werden. Auch hier haben be-
reits Bewerbungsgespräche
stattgefunden.

Bis zur Besetzung der bei-
den Stellen (neuer Pfarrer
und Gemeindepädagoge)
wird die Gemeinde eine Über-
gangslösung schaffen. Ab

dem 1. April wird Pfarrer
Wolfgang Mann mit einer
vollen Stelle als so genannter
PDÜ (Pastoraler Dienst im
Übergang) in die Emmaus-Ge-
meinde entsandt. Er wird in
der Übergangszeit für alle
pastoralen Aufgaben wie Got-
tesdienste, Unterricht, Amts-
handlungen und Seelsorge
zur Verfügung stehen. Die
Stelle ist auf ein Jahr befris-
tet. Klar ist auch, dass Mann
nicht der neue Pfarrer wer-
den wird. „Das ist extra so
nicht vorgesehen“, erklärt
Frederking.

Weitere Planungen werden
in den regelmäßigen Treffen
des Presbyterium erarbeitet.
So sei auch noch unklar, wie
umfangreich demnächst Got-
tesdienste gefeiert werden
können. Ob kleinere Kirche
wie in Hilbeck oder Drechen
davon stärker betroffen sein
könnten, wollte und konnte
Bertelt zum jetzigen Zeit-
punkt nicht beantworten. Zu
gerne würde das Presbyteri-
um den Gemeindegliedern
den Planungsstand persön-
lich vorstellen. „Aufgrund
der Corona-Situation war es
bislang nicht möglich, eine
solche für Anfang dieses Jah-
res geplante Versammlung
durchzuführen“, so Bertelt.

begleitet wird. „Diese Arbeit
muss ich den Mitgliedern
sehr hoch anrechnen. Da
sind wir Pfarrer dem Presby-
terium sehr dankbar“, lobte
Frederking.

Im bislang angedachten
Konzept spielt die Stelle eines
Gemeindepädagogen eine
entscheidende Rolle. „Damit

Gemeinde verabschiedet.
Bertelt leitet bereits die

Konzeptionsgruppe des Pres-
byteriums. Diese Gruppe be-
findet sich seit Juli 2020 in ei-
nem Beratungsprozess zur
Gemeindekonzeption, der
durch eine professionelle Ge-
meindeberatung der Evange-
lischen Kirche von Westfalen

el Schmidt am 28. März stell-
vertretende Vorsitzender des
Presbyteriums wird. Nach
dem letzten Arbeitstag von
Martin Frederking rückt Ber-
telt zum 1. Vorsitzenden auf.
Frederking geht offiziell am
31. Juli in den Ruhestand, we-
gen Resturlaub wird er aber
bereits am 30. Mai von der

VON JÖRG BEUNING

Rhynern/Hilbeck – Pfarrer Mi-
chael Schmidt verlässt die
Evangelische Emmaus-Ge-
meinde Ende März. Er geht in
den Ruhestand. Pfarrer Mar-
tin Frederking folgt ihm zwei
Monate später. Was passiert
dann mit der Gemeinde? Da-
mit beschäftigt sich das Pres-
byterium seit einiger Zeit. Ei-
nen ersten Fahrplan für die
kommenden Monate stellt
die Gemeindeleitung jetzt
vor.

Bekanntlich soll es künftig
nur noch eine Pfarrstelle in
der Emmaus-Gemeinde ge-
ben. Die Besetzung dieser
Stelle werde nach der Som-
merpause auf dem Zeitplan
der Arbeitsprozesse stehen
und voraussichtlich im Früh-
jahr 2022 abgeschlossen sein,
teilt Presbyter Michael Ber-
telt mit. Das Presbyterium ha-
be bereits vielversprechende
Gespräche mit potenziellen
Bewerberinnen und Bewer-
bern geführt. Sobald wie
möglich werde darüber be-
richtet werden. „Der Fahr-
plan für die Neuausrichtung
der Gemeindestruktur ist bis-
her noch ein vorläufiger Zeit-
plan“, betont Bertelt, der mit
dem Ausscheiden von Micha-

Die Evangelische Kirche Rhynern: Künftig soll es in der Emmaus-Gemeinde nur noch eine
Pfarrstelle geben. FOTO: BLOSSEY

Martin Frederking
Pfarrer
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Durstige Diebe
im Imbiss

Werries – Einen Schnell-Im-
biss an der Moritz-Bacharach-
Straße hat ein oder haben
mehrere Einbrecher zwi-
schen Freitag, 26. Februar,
20.30 Uhr, und Samstag, 27.
Februar, 10.45 Uhr, heimge-
sucht. Gestohlen wurden 10
Euro Bargeld und 30 Geträn-
kedosen. Die Unbekannten
verschafften sich gewaltsam
Zutritt durch die Eingangstür
der freistehenden Imbissbu-
de. Zur Schadenshöhe kön-
nen bislang keine Angaben
gemacht werden. Hinweise
nimmt die Polizei unter der
Telefonnummer 916-0 oder
per E-Mail an hinwei-
se.hamm@polizei.nrw.de
entgegen.

Märkischer Reiterverein wird abgerissen
Freiflächen statt Stallungen und Halle / KMT plant Erweiterung am eigenen Standort

sondern als Grünfläche in
den Kurpark einbeziehen“,
teilt Pressesprecher Lukas
Huster mit. So soll entlang
des Datteln-Hamm-Kanals ei-
ne harmonische Verbindung
geschaffen werden zwischen
dem westlichen Teil mit dem
Gradierwerk und dem größe-
ren Bereich östlich der Fähr-
straße.

Nun geht es erst einmal um
die Immobilien. Wie die
Stadt sich mit dem Pächter
oder dessen Rechtsvertreter
über deren Abwicklung geei-
nigt hat, ist offen. Der Rück-
bau soll im Einvernehmen
mit dem Pächter geschehen:
„Es gibt eine (wegen Vertrags-
inhalten nicht öffentliche)
Vorlage für den kommenden
Hauptausschuss, in der ein
Verfahren bezüglich des
Rückbaus der Politik zum Be-
schluss vorgelegt wird. Darü-
ber hinaus äußern wir uns zu
den Inhalten der Regelung
nicht“, teilte Huster mit.

mer mal wieder ins Gespräch
gebracht worden ist. Angeb-
lich soll die Stadt das Grund-
stück symbolisch für einen
Euro angeboten haben, wenn
der Investor die Abrisskosten
für Stallungen, Halle und Res-
tauration übernimmt. Klarer
Widerspruch aus der Stadt-
verwaltung: „Wir wollen das
Gelände nicht veräußern,

Über die Nachnutzung der
städtischen Fläche, auf der
vom Märkischen Reiterver-
ein neben Reithalle, Gastro-
nomie, Stallungen und Führ-
anlage zwei Reitplätze und
weitere Paddocks angelegt
worden sind, ranken sich
Spekulationen – unter ande-
rem über den Bau einer Ho-
telanlage, die seit Jahren im-

Beispiel nicht nachts einen
Arzt im Notdienst auf die an-
dere Straßenseite schicken.
Da wäre mir das Risiko zu
groß“, sagt Ehrmann. Den
Parkplatz auf der westlichen
Straßenseite werde man si-
cherlich übergangsweise
während der Bauphase nut-
zen. Mehr sei dort von der Kli-
nikleitung nicht vorgesehen.

VON RAINER GUDRA

Hamm-Osten – Der Märkische
Reiterverein Hamm ist Ge-
schichte. Bereits im August
vergangenen Jahres wurde –
aus dem ersten Corona-Lock-
down heraus – der Betrieb
auf dem Gelände an der Fähr-
straße eingestellt, inzwi-
schen wurde das Insolvenz-
verfahren als abgeschlossen
veröffentlicht. Für die Folge-
nutzung des Geländes, das zu
einem Teil der Klinik für Ma-
nuelle Therapie (KMT) ge-
hört, zum überwiegenden
Teil der Stadt Hamm, gibt es
jetzt Lösungen.

Zur Klinik gehört der Be-
reich zwischen dem Restau-
rant Altes Fährhaus (ebenfalls
KMT) und den Gebäuden des
Reitervereins. Dieser Bereich
wurde vom Märkischen RV
als Parkplatz sowie als Aus-
lauffläche für Pferde in Form
von vier größeren Rasen-Pad-
docks genutzt. Der frühere
Klinik-Geschäftsführer Ha-
rald Wohlfarth hatte dem
Märkischen Reiterverein die
Flächen kostenlos zur Nut-
zung überlassen, mit der Auf-
lage, dass der MRV diese sau-
ber hält. Wichtig sei es ihm
dabei gewesen, „einen Fuß
drin zu haben“ (Wohlfarth),
wenn eine Nachnutzung der
gesamten Fläche anstehen
sollte.

Nun steht sie an, doch die
KMT macht: „Nichts“, wie
Wohlfarths Nachfolger Karl
Ehrmann sagt. „Wir werden
zwar das Klinikgebäude ver-
größern, dazu läuft eine Bau-
voranfrage“, sagt der neue
Geschäftsführer, „aber nicht
auf der Fläche“. Die Klinik
soll unmittelbar neben den
Bestandsgebäuden auf dem
jetzigen Mitarbeiterparkplatz
erweitert werden – mit einer
Tiefgarage darunter und
wohl auch mit der schon lan-
ge geforderten Ampelanlage
an der Fährstraße.

Unter der Leitung Wohl-
farths, der im Frühjahr 2019
in den Ruhestand ging, war
für die mögliche Nachnut-
zung zunächst ein (Kinder-)
Klinikbetrieb vorgesehen,
unter dem neuen Geschäfts-
führer ist diese Idee indes
schnell verworfen worden.
„Wir wollen eine räumliche
Einheit haben. Ich kann zum

Jede Menge Müll und Unrat: Das Gelände des ehemaligen Märkischen Reitervereins an der Fährstraße verkommt zusehends. FOTOS: ROTHER

Die Gebäude sollen „zurückgebaut“ werden – die Freifläche soll für eine „harmonische Verbindung“ zwischen Gradier-
werk und Datteln-Hamm-Kanal genutzt werden.

Wir wollen das
Gelände nicht

veräußern, sondern als
Grünfläche in den

Kurpark einbeziehen.

Lukas Huster
Stadtsprecher

zur Reiterverein-Nachnutzung

Segeltörn
mit dem HSC

Berge – Der Hammer Sport-
Club 2008 e.V. (HSC) bietet
wieder allen Mitgliedern
und Nicht-Mitgliedern ab 18
Jahren eine Segelreise über
das lange Himmelfahrt-Wo-
chenende auf der „Noord-
vaarder“ in den Niederlan-
den an. Die Segelfreizeit, die
sowohl für Segelneulinge
als auch Segelerfahrene ge-
eignet ist, beginnt am Mitt-
woch, 12. Mai, um 20 Uhr auf
der Noordvaarder in Harlin-
gen und endet am Sonntag,
16. Mai, gegen 15 Uhr. Die
Teilnahme kostet 290 Euro
für Mitglieder beziehungs-
weise 325 Euro für Nichtmit-
glieder.

Im Reisepreis enthalten
sind folgende Leistungen:
Schiffsmiete der Noordvaar-
der, Motorstunden, Hafenge-
bühren, Endreinigung, vier
Übernachtungen auf dem
Schiff, ein Abendessen, vier
Mal Frühstück, drei Mal Mit-
tagssnack, Kaffeegebäck, ein-
mal Grillen sowie alle alko-
holfreien Getränke zum Es-
sen. Alle alkoholischen Ge-
tränke werden über eine Um-
lage bezahlt.

Alle weiteren Informatio-
nen gibt es auf der Homepage
des Hammer Sportclubs un-
ter www.hammer-sportclub-
08.de.
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Pförtzsch lädt zu
Sprechstunde

Uentrop – Der Bezirksbürger-
meister Björn Pförtzsch bie-
tet ab Mittwoch, 3. März, wie-
der eine wöchentliche
Sprechstunde als Telefon-
sprechstunde an. In der Zeit
von 17 bis 18 Uhr ist er unter
der Telefonnummer 17-9222
oder per E-Mail an BBM-Pfo-
ertzsch@Stadt.Hamm.de er-
reichbar.
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